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r,' muß ·te :nic:hi; lar1ge llHJshden.ken ~ fö?.!'.!Jl de!' 1 ]'!'tHl\'.td E-~zkreis - Ob'.\IGZÜ -v.e:r·"" 
pi;i:rftJ:l.(:n:: t durt~h das Ab:Lebe.üi einiger !?x'etm.Ch~ (dem hlsi; orü~!ch-· lebend:tr~en 

·Dr o Polnauer 9 ·de_m eJ . .lzu nachslc~htigen Dr" Sehiske und vor alJ.em'i) dem 
un.-teziachätz ·M:H1 Harm.B JelinEik:,sei auch h.ier gedacht) - und mein via,hl~. 
spruch nnj.stanz .ist all.es!" d.fir.ften mir kaum neue gläublge .Apologeten 
zugetragen haben~ Ic:h er:l.r...ne:ce .mich frifüe:rfn:' MutmaJihu1gen? dif~ ein.e 
lfo:t'fnung trugen: a1:ter:t'ahrtu1gsgernäß rrmß naeh e.,inem 1Uedergang und \fer-
fall ein Auf"stleg in Erscheinu:ng t1"'et;en„ Leider versag·te jeder en.t-

, wi.cklrmgs träcb.tige Gedanke zur G·ä:nze und d.i.e !l·rnehr gr.ä.ß1ichen als 
peinlichen Auswüchse~ versan.den ln. jene Unf:ruchtbarkei t . ~ d:Le bered ts 
als pathologi s ch zu registrieren ist~ Klang als Selbstzweck wurde 
Spekulat ion 9 und albernster Eigendü:nlrel gil t a l s Sen:3at1ono Man ers pare 
mir - a l s Lebenszeichen ~ e i ne seminaristische D1skussion.j umsomehr 
"1as Thema im Rahmen der heutigen a.narchii:d;lsche:n Si tnaj;ion 21.ls absurd 

. . gelten kann o I ch bi n und bleibe M'.usiker 9 erlebe den Ton und seine 
" Folge, l ogisch 11 :formgebun den und -·-- normal" Sogar Physiker und 

Psychiater dar f' ich Freuncle nerme:n~ ein e li'reudlf'~ ~ dle .fruchtbarer :i s t~ 
,als drei Ladungen Ava.ntgardisten o Natürlich ges©hehen Dinge 9 d:te 
Widerspruch erzeugen und n io:t+t io trotz der ''Distanz ist alles!" w 
schweigend überhör·t werden dürfen~ Und ·da. ich Freunden gegenliber ge ~, 
sprächig sein darf (oder sogar muß!) sei der Dinge gedacht~ die werbe-
psychologisch als n1ieu 19 deklariert, von geschwätz-igen Zwergen als 

· i· 
"Wiener Schule 11 (die 3 nA"~ Arnold, Anton 9 Alban), also jenen Mödlin-
gern der e r sten Na.chkriegszei t ~ :r:m ,betrachten sind , während z „ 1L 
Ac von Zemlinsky , Egon. Wellesz und sogar ic:h, als let;zter :ln WJ.en · 
.lebender und schaf fender ((niJ5ht nachschaffender) "Mödl:Lnger~' 11 durch 
den Scha·tten tn1d ·das Gehabe geltungBbedürftig;:ü'.' Zwerge 9 sogar · aus 
Fest ivalitäten Wiener 1969er . P:rägung ·verschwunden s:lndo Man wird 
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, eines ph i lharmon:Lschex:i. Vorstands~ kt:5nnten nur durch lohen.den Zorn 
kompens i er t werdeno .An.dere Din.ge seien verschid.egen, do@h wird -· in 
Vorahnung ej_nes wel te:ren. :neuen ,Jahres - da,fü.r gesorgt~ daß ri~re u de ~ 
Genugtuung und Erlebnisdlchte den Inht:d t der Tage eines Freischa..ffen·=, 
den n .icht · verktimmern , lassen~ DafUr sorgt ~chon (oder schon "lfüeder g ' 
leider! ) das Übermaß zu leistende!'.' DingG: . Se:l es n un eine l iauda t:to 
ftir einen Staatspreisträger (aeiu Na.um~ ~...nton Heiller) 9 oder gar die 

-Beendigung eint-}r neuen Partitur ( nner HS.ydn~Variat~lonen. , an.clerer Tei.P~ 
Op„ 44, f ür großes Orchester~ mit dem Unte:ro-ti tel~ Pz.ral·'- pomen.a 
dodekaphonika}i ~ d.ie flir die Protokolle Graz 1970 gev.iünscht ist ---

- _sei es ... - kurz ~ dle Inhalte der Tage ~und Ifä„chte J werd.,en lebendig 
blei ben müss en „ Trotz mancher Nachslch-'e; ~ Pflicht und mit HJ.lf'e der 
immer ausgeprägteren "D1stanzii ~ d.t.e p:rofllierter der.m. je 11 lebendlg 
bleibt„ 
Einen Wunsch - Freunden gegenüber - kann ich heuer nicht (noch ni.cht) 
erfüllen : Bi ldhaft es beizulegeno Doch hoffe :lch, als unverbesserlicher 
Optimist, i m 7oe:r: Jahr~ mein siebzigstes Jahrzehnt erö.ffnend. 9 elnlgen 
Überraschungen geftig:lg , zu sein, nachdem .Abs~ihiede :ni.ch·t nur at1fsch1E'~b- . 
bar, sondern auch zwj„ngend sincL · 
Filr· he u t e wollen Grüße gelten y die ·11011 Herzen kommen und Wfö:1sche ii di e .. 
~e stens . zugedacbt, in Erfüllung gehen mögeno 

Ihr .'Euer Dein 

Hm'ls Erich .Apostel 
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